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Liebe Leserinnen und Leser,

in der aktuellen Ausgabe dreht sich wieder alles rund um das Geschehen 
im Fördergebiet Barmbek-Nord S1, Fuhlsbüttler Straße.

Wir berichten über den Fortgang der Baumaßnahmen und die anste-
hende Projekte, sowie über Veranstaltungen und Aktionen der verschie-
denen Institutionen und Akteure vor Ort, die sich wie immer kräftig ins 
Zeug legen, um einen lebendigen und lebenswerten Stadtteil zu schaf-
fen.

Mit Vorfreude warten alle auf die Fertigstellung des Erweiterungsbaus 
der Zinnschmelze, mit Spannung wird der Beginn der Bauarbeiten am 
VBG Gebäude verfolgt und mit einiger Ungeduld sehnen die Barmbeker 
den Abriss des ehemaligen Hertie-Gebäudes herbei. Auch mit den Um-
baumaßnahmen am Herzstück des Gebiets, der Fuhle, wird ebenfalls in 
diesem Jahr begonnen. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen und abwechslungsreichen Sommer. 
Viel Spaß beim Lesen!

Ihr Redaktionsteam
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Mitglieder für den Sanierungsbeirat gesucht!
Ihnen liegt der Stadtteil am Herzen? Sie suchen einen Weg, sich zu en-
gagieren und aktiv in das Förderverfahren einzubringen? 

Dann stellt der Sanierungsbeirat eine geeignete Möglichkeit dar, denn 
das 2006 gegründete Gremium setzt sich mit den Belangen und der Um-
setzung von Maßnahmen im Fördergebiet auseinander und bringt Ideen, 
Kritikpunkte sowie kreative Lösungsansätze ein. Der Beirat tagt in den 
Abendstunden, fünf bis sechsmal im Jahr und besteht aus stimmbe-
rechtigten Vertretern der 
Gewerbetreibenden, An-
wohner und Eigentümer 
sowie sozialen und kultu-
rellen Einrichtungen und 
politischen Fraktionen. 

Viele Mitglieder nehmen 
bereits seit Jahren mit 
viel Spaß am Stadtteil-
geschehen teil und die 
Fluktuation ist gering. 
Trotzdem suchen wir 
engagierte Menschen, 
die jeweils eine der Interessensgruppen der Gewerbetreibenden, Eigen-
tümer oder Anwohner vertreten und sich in der nächsten Beiratssitzung 
zur Wahl aufstellen lassen.

Wenn Sie Interesse oder Fragen haben, kontaktieren Sie gerne jederzeit 
Frau Ahrens oder Frau Ellen von der BIG-STÄDTEBAU.

Machen Sie mit, für ein schöneres Barmbek! Wir freuen uns auf Sie!

BIG-STÄDTEBAU 

Carolin Ahrens
Tel.: 040-3410678-32
E-Mail: c.ahrens@big-bau.de

Christine Ellen
Tel.: 040-3410678-31
E-Mail: c.ellen@big-bau.de
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Mit unserem neuen kostenfreien 
Angebot möchten wir durch in-
dividuelle Analyse des Betriebes 

angebote Betriebsinhaber und die 
dort beschäftigten Mitarbeiter im 
Projektgebiet Barmbek-Nord un-
terstützen“, sagt Gülhan Akbaht-
Blessing, die als Beraterin in den 
kommenden drei Jahren in der 
Fuhle und Umgebung unterwegs 
ist und aktiv Kontakt zu dort an-
sässigen Betrieben aufnimmt. 
„Die individuelle Beratung ist ein 
Angebot, das allen Betrieben der 
Fuhle und Umgebung zur Verfü-
gung steht.“ 

Das Projektteam unterstützt die 
Betriebe dabei, ihre wirtschaft-
liche Situation zu verbessern, 
Geschäftsabläufe zu optimieren 
und somit Krisensituationen vorzu-
beugen, sodass die Individualität 

Verein stärkt lokale Ökonomie in Barmbek-Nord 
Projekt des Europäischen Sozialfonds gestartet 

Seit Anfang des Jahres ist der Ver-
ein Unternehmer ohne Grenzen e.V. 
mit dem Projekt „LokalChance“, 

Sozialfonds (ESF) und der Freien 
und Hansestadt Hamburg, gestar-
tet. 

„Barmbek-Nord ist durch viele 
Kleinstunternehmen geprägt. Wir 
wollen den Betriebsinhaber/innen 
bei betriebswirtschaftlichen Fra-
gen kompetent zur Seite stehen. 

der kleinen Betriebe weiterhin das 
Stadtbild prägt. Die Beratung kann 
bei Bedarf in unterschiedlichen 
Sprachen und nach vorheriger 
Absprache auch direkt vor Ort im 

Das Projekt erfolgt in enger Ko-
operation mit der Handwerkskam-
mer Hamburg. 

Kontakt

Unternehmer ohne Grenzen e.V., 
Dipl. Betriebswirtin 
Gülhan Akbaht-Blessing 

Beratung nach Vereinbarung

Mobil: 0176 80 32 88 06 
E-Mail: g.akbaht@uog-ev.de 
www.unternehmer-ohne-grenzen.de

Der Neubau ist bereits aus seiner 
Baugrube herausgewachsen und 
wenn man durch den Bauzaun 
lugt, kann man die zukünftigen 
Konturen des Gebäudes schon er-
ahnen. Das Baugeschehen liegt im 
Zeitplan und die geplante Wieder-
eröffnung der Zinnschmelze erfolgt 
weiterhin wie geplant gegen Ende 
des Jahres 2014.

Jedoch benötigt die Zinnschmelze 

die Ausstattung des Gebäudes, 
denn ohne entsprechende Büh-
nentechnik, Stühle, Tische, Küche 
usw. können die Räume nicht 
adäquat genutzt und damit das 
Veranstaltungsprogramm nicht 
vollumfänglich umgesetzt werden. 
Die Zinnschmelze hat sich bereits 
an eine Vielzahl von potentiellen 
Sponsoren gewandt und ihr Anlie-
gen vorgetragen. Bisher konnten 
schon knapp 10.000 € eingewor-
ben werden. Jedoch fehlt immer 
noch Geld und die Zeit rennt… 

Darum wendet sich die Zinn-
schmelze nun auch an die Barm-
beker und alle Bürger, denen die 
Kultur am Herzen liegt und die 
mithelfen möchten, dass eine sol-
che einzigartige Kultureinrichtung 
weiterhin ihren wichtigen Beitrag 
zum Stadtteilleben leisten kann. 
Dabei können auch kleine Beträge 
helfen. Die Sponsoren werden wir 
in der nächsten Stadtteilzeitung 
namentlich nennen.

In der Umbaubude gibt es weitere 
Informationen sowie eine Spen-
dendose. Auch im Internet unter 
www.zinnschmelze.de können 

Sponsoren gesucht
für die Ausstattung der Kultureinrichtung Zinnschmelze

Sie sich über den Verein und das 
Sponsoring informieren. 

Haben Sie ein Herz für die Zinn-
schmelze und helfen Sie mit!

Zinnschmelze e.V.
Frau Puschmann und Frau Engler
Maurienstraße 19
Tel: 040-299 20 21
info@zinnschmelze.de

Kontoverbindung für Spenden:
Barmbeker Verein für Kultur & Arbeit
Kontonr.: 11 52 21 05 46
BLZ: 200 505 50
Geldinstitut: Haspa
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Aktuelles von den Sanierungs- und Baumaßnahmen
Wie schaut es denn aus mit ...?

Baustellenmanagement Fuhle

Wenn es demnächst in die heiße 
Phase der Umsetzung geht, wer-
den zusätzliche Informationen 
über das von der BIG-STÄDTEBAU 
betreute Baustellenmanagement 
herausgegeben. Die Baustellen-
abwicklung soll so koordiniert 
werden, dass die temporären Be-
hinderungen im Quartier soweit 
es geht minimiert und auftretende 
Probleme zügig gelöst werden. 

Neue Tafeln der Geschichts-
werkstatt  Barmbek am Neuen 
Stadtplatz

Nachdem die alten Tafeln der 
Geschichtswerkstatt der Umge-
staltung zum Stadtplatz weichen 
mussten, konnten nun die neu 
gestalteten Nachfolger aufgestellt 
werden. 

-
peltafel am Nordostrand des 
Stadtplatzes. Auf der einen Seite 
erblickt man einen Lageplan, aus 
dem man alle Nutzungen zwischen 
Wiesendamm und Osterbekkanal 
ersehen kann. Auf der anderen 
Seite erläutert die Geschichts-
werkstatt Barmbek in ansprechen-
der Form die Geschichte der „New 
York Hamburger Gummi-Waaren 

Compagnie“, dem heutigen Areal 
um das Museum der Arbeit.

An der Westseite des Stadtplatzes, 
nahe dem Rundbunker, steht die 
zweite neu erstellte Geschichtsta-

Form, alles Wissenswerte über 
diesen sehr speziellen Bunkertyp. 
Auf der anderen Tafelseite erfährt 
der interessierte Leser etwas über 
die Geschichte und das System 
der Wohnungsbaugenossenschaf-
ten in Barmbek.

Drosselgärten

Die Modernisierung des Parkhau-
ses in der Drosselstraße 15 wird 
voraussichtlich im Herbst 2014 ab-
geschlossen sein. Der Betrieb wird 
dann wieder aufgenommen und ist 
auch während der folgenden Bau-
maßnahmen zur Aufstockung des 
Gebäudes für die neuen Wohnein-
heiten durchgehend gewährleistet.

Nach Abstimmung mit dem Bau-
herren werden circa 80 Parkplätze 
für die Öffentlichkeit nutzbar sein, 
so dass der Parkplatzdruck wäh-
rend der Umbaumaßnahmen der 
Fuhlsbüttler Straße aufgefangen 
werden kann.

WC-Anlage am Bahnhof

Wie bereits berichtet, muss die 
Containeranlage am Hertie-Gebäu-
de während der Bauphase versetzt 
werden. Ein geeigneter neuer 
Standort wurde gefunden. So 
zieht der Container vor Abriss der 
Hertie-Immobilie an den nördli-
chen Rand des Neuen Stadtplatzes 
neben dem Rundbunker. 

Diese Lösung hat den Vorteil, dass 
Besucher von Veranstaltungen und 
des Wochenmarktes die WC-Anla-
ge wesentlich schneller erreichen. 
Dauerhaft wird das öffentliche WC 
seinen Platz im Neubau des Bü-
rohauses der VBG nördlich des 

Fuhlsbüttler Straße

Im August werden die Bauar-
beiten beginnen, die vom Büro 
„IPO-Ingenieurplanung Ost GmbH“ 
durchgeführt werden. Das Büro 
wird einen Projektleiter vor Ort be-
reitstellen, der auch als Ansprech-
partner während der Umbau-
maßnahmen zur Verfügung steht. 
Zuvor werden in einer öffentlichen 
Veranstaltung am

 
7. August 2014  
um 18:30 Uhr  

in der Kirchengemeinde Nord-
Barmbek,  
Tieloh 25

 
der detaillierte Bauablauf erörtert 
und Fragen beantwortet.

Wir laden Sie herzlich dazu ein 
und freuen uns über Ihr Kommen.

Donnerstag 
7. August 2014 

18:30 Uhr 
Gemeindesaal

Kirchengemeinde 
Nord-Barmbek 

Tieloh 25 
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VBG – Bauvorhaben ehemaliger Busbahnhof
Auf gute Nachbarschaft 

Im Frühjahr 2014 sind die Vorar-
beiten für das Bauvorhaben am 
ehemaligen Busbahnhof Barmbek 
gestartet. Baubeginn ist in den 
nächsten Wochen. Bis 2016 errich-
tet die VBG als Bauherrin auf dem 
Grundstück neben dem Hertie-Ge-
bäude ihren neuen Hauptsitz. Dann 
ziehen die rund 580 Beschäftigten 
der gesetzlichen Unfallversicherung 
VBG von ihrem jetzigen Standort 
in Alsterdorf nach Barmbek. 

Die VBG ist eine der großen Be-
rufsgenossenschaften in Deutsch-
land und damit ein Teil der deut-
schen Sozialversicherung. Zur VBG 
zählen über eine Million Unterneh-
men aus mehr als 100 Branchen 
- vom Architekturbüro bis zum 
Zeitarbeitsunternehmen.

Als gesetzliche Unfallversicherung 
hat die VBG zwei Kernaufgaben: 
Arbeits- und Wegeunfälle, Berufs-
krankheiten und arbeitsbedingte 
Gesundheitsgefahren mit allen 
geeigneten Mitteln zu verhüten.
Ereignet sich ein Arbeitsunfall oder 
erkranken Versicherte an einer Be-
rufskrankheit, so ist schnelles und 
kompetentes Handeln erforderlich. 
Die VBG leistet dann umfassende 
Rehabilitation für Versicherte, die 
einen Arbeits- oder Wegeunfall er-
litten haben oder an einer Berufs-
krankheit leiden, und zwar medizi-

Gegründet wurde der Vorgänger 
der VBG bereits 1885, sie besteht 
damit seit fast 130 Jahren. Seit 
1948 hat die VBG ihren Haupt-
sitz in Hamburg, ist innerhalb der 
Stadt mittlerweile drei Mal umge-
zogen. In Barmbek siedelt sich die 
VBG jetzt langfristig an, denn sie 
ist selbst Bauherrin und damit Ei-
gentümerin des Gebäudes. 

Die VBG trägt eine besondere 
Verantwortung für die soziale und 
gesundheitliche Sicherung und 
engagiert sich für die Inklusion. 
Inklusion bedeutet, dass jeder 
Mensch die Möglichkeit erhält, sich 
vollständig und gleichberechtigt 
an allen gesellschaftlichen Prozes-
sen zu beteiligen – von Anfang an 
und unabhängig von individuellen 

Fähigkeiten, ethnischer oder so-
zialer Herkunft, Geschlecht oder 
Alter. Zum Beispiel sind bei der 
VBG zehn Prozent der Beschäftig-
ten schwerbehindert, weshalb das 
neue Gebäude barrierefrei gestal-
tet wird. In der Umsetzung heißt 
das, dass beispielsweise Licht-
schalter niedriger angebracht und 
für Sehbehinderte Führungsstrei-
fen im Boden eingelassen werden. 

Wer noch mehr über die VBG, ihre 
Aufgaben und Angebote erfahren 
möchte, kann sich demnächst auch 
direkt an der Baustelle informieren. 
Der für die Sicherheit an der Bau-
stelle notwendige Bauzaun wird als 
neue Informationsplattform über 
die VBG dienen. Noch mehr Infor-
mationen liefert die Website  
www.vbg.de. 

Die diesjährige Osteraktion der 
Interessengemeinschaft Fuhlsbütt-
ler Straße (IG Fuhle) machte rund 
120 Kindern riesige Freude.

Am 14. & 15. April 2014 wurden 
während der Körbchen-Rallye ver-
schiedene Stationen entlang der 
Fuhle abgelaufen: 
Bastelmaterial bei Budni abholen, 
Osterkörbchen bei der Christus-
Gemeinde Barmbek-Nord und bei 
Denn’s Biomarkt basteln und an-
schließend Süßigkeiten bei Rewe 
und Penny einheimsen.  

Finanzielle Unterstützung aus dem Verfügungsfonds
Osteraktion Spaß für Kinder entlang der Fuhle: Die Körbchen-Rallye

Damit möglichst viele Kinder teil-
nehmen konnten, fand die Rallye 
an zwei Tagen und zwei Orten ent-
lang der Fuhle statt: Am Montag in 
der Nähe des Barmbeker Bahnhofs 
und am Dienstag im Quartier 21.

Möglich gemacht wurde diese 
für Kinder und Eltern kostenfreie 
Aktion durch das Engagement von 
Sponsoren der IG Fuhle, welche 
Räumlichkeiten, Bastelmaterial, 
Süßigkeiten sowie Getränke & 
Kuchen beisteuerten und Koope-
rationspartnern, die die Veran-

staltung besonders kostengünstig 
-

elle Unterstützung wurde aus dem 
Verfügungsfonds für Aktive Stadt- 
und Ortsteilzentren beigesteuert.

Die jahreszeitlich geprägten 
Feste wie Osteraktion und Weih-
nachtsmarkt, initiiert von der IG, 
kommen allen zugute: Spaß für 
Anwohner & Gäste, Werbung für 
Gewerbetreibende und positive 
Imagewirkung für den Stadtteil.
Mehr über die Arbeit der IG Fuhle 
unter: www.die-fuhle.de
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80 Jahre Traditionsgeschäft Konditorei Weber
Schlaraffenland für Baiser Liebhaber

fettarme Leberwurst wird exklusiv 
für die Konditorei hergestellt und 
zu verschiedenen Keksvariationen 
und auch Torten verarbeitet. Das 
schmeckt auch ihren beiden Hun-
den König und Kaiser. 

Trotz aller Betriebsamkeit nimmt 
sie sich immer auch Zeit für einen 
Schnack mit den Kunden und sitzt 
zwischendurch mit einer Tasse 
„Kaffee zu Fuß“ auf ihrer berühm-
ten Baiser-Kuh vor dem Laden und 
schmiedet neue Pläne.

Mit fast 77 Jahren denkt sie noch 
nicht ans Aufhören. Im Gegenteil. 
Es gibt ja noch soviel zu kreie-
ren und die Ideen scheinen nicht 
zu versiegen. In diesem Jahr ist 
beispielsweise das „Baiser am 
Stil“ eine beliebte Kreation und 
Gerüchten zufolge werden die 
„Hamburger Küßchen“ eine Rolle 
im Rahmen des Jubiläums spielen. 
Dennoch, wenn die Zeit für einen 
Nachfolger kommen wird, dann 
möchte sie, dass dieser den Be-
trieb im Sinne des traditionellen 
Handwerks und in hanseatischer 
Manier weiterführen wird. Quali-
tät und Liebe zum Produkt sollen 
oberste Kriterien bleiben und nicht 
durch Schickimicki Gehabe ersetzt 
werden.

Ursprünglich wollte sie aber Tier-
ärztin werden, denn die Liebe zu 
Tieren ist ein weiteres wichtiges 
Element in ihrem Leben. Und ob-
wohl sie Konditorin wurde, ließ 
diese Liebe nicht nach. Sie hat ih-
ren eigenen Weg gefunden, beides 
zu verbinden und so begleiteten 
sie treue Vierbeiner durch das 
Leben. Und da man nicht nur Men-
schen mit Köstlichkeiten beglücken 
kann, hat sie sich auch etwas für 
die Vierbeiner ausgedacht: Le-
berwurstkekse. Die salzfreie und 

In diesem Jahr feiert die Konditorei 
Weber ihr 80-jähriges Bestehen 
und alle sind gespannt, was die 
Inhaberin Rose-Marie Patzer-Weber 
für dieses Jubiläum kreieren wird. 
Bekannt für ihre über hundert 
verschiedenen Baisersorten und 
andere Köstlichkeiten, trägt dieses 
Generationsunternehmen eine ein-
zigartige Handschrift, die von Krea-
tivität, einem hohen Anspruch und 
der eigenen persönlichen Note ge-
prägt ist. Betritt man das Geschäft, 
erwartet den Kunden ein wahres 
Schlaraffenland aus Zuckerwaren. 

In den Regalen türmen sich Bai-
sers in allen erdenklichen Ge-
schmacksrichtungen: Traditionelle 
Früchte wie Erdbeere & Co, Süßes 
wie Schokolade, Karamell oder Ti-
ramisu, aber auch Gewagtes wie 
Knoblauch, Käse oder Pfeffer. Frau 
Patzer-Weber lässt sich gerne von 
Kunden inspirieren. So äußerte 
einst ein Priester den Wunsch nach 
Lavendel-Baisers, der ihm um-
gehend erfüllt wurde. Neben den 
verschiedenen Geschmacksrich-
tungen werden Baisers auch in un-
terschiedlichen Formen hergestellt 

der zahlreichen Torten. 

Das einzigartige Angebot ist das 
Werk einer Frau, die sich im Leben 
nie für den einfachsten Weg ent-
schieden hat, sondern ihr Ziel ver-
folgend so manche Hürde nehmen 
musste. So besuchte sie beispiels-
weise die Abendschule, um ihren 
Konditorenmeister zu machen, 
übte heimlich in der Backstube 
und schloss 1964 die Meisterprü-
fung als eine der ersten Frauen in 
Deutschland ab. 
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Barmbek schwingt
Hoffest auf dem Bert-Kaemp-
fert-Platz

Samstag, 9. August 2014, 14.00 
bis 21.00 Uhr, Eintritt frei
Familienprogramm ab 14.00 Uhr, 
Live-Musik ab 17.00 Uhr

Das traditionelle „Hofsommer-
fest“ des Museums der Arbeit und 
seiner Nachbarn zeigt sich dieses 
Jahr in neuem Gewand: „Barmbek 
schwingt“ und hier ist der Name 
ist Programm. 
Am Nachmittag können unter-
schiedliche  Formen des „Schwin-
gens“ ausprobiert werden: beim 
Swing tanzen mit der „New Swing 
Generation“, beim Seil-Klettern 
„big rope free climbing“ in schwin-
delnde Höhe oder im Fahrrad-
Parcours auf dem „Swing-Bike“. 
Außerdem warten eine „Figu-
renwerkstatt“ für Kinder, „Hof-

Veranstaltungen im Sommer
Was steht an im und rund ums Fördergebiet Barmbek-Nord?

Blumen-Getier“, „Roller, Scooter, 
Trikes“ beim Rutsche-Auto-Rennen 
sowie „Windfahrzeuge und Flug-
zeugschiffe“.
Das „Berlin Jazz Orchestra“ ist 
dann das musikalische Highlight 
am Abend.

Und selbstverständlich gibt es 
auch wieder das große Gemein-
schaftszelt der IG Fuhle mit Spiel 
und Spaß. Basteln, schminken, 
Glücksrad und viel mehr: Gestaltet 

-
gemeinschaft, ihren Mitgliedern 
und Sponsoren, sind alle Aktionen 
für Kinder natürlich wieder kosten-
frei -
terstützung wird aus dem Verfü-
gungsfonds für Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren („ASO-Fonds“) 
beigesteuert. Schauen Sie doch 
mal vorbei!

IG-Fuhle

100 Jahre Stadtgrün
Neue Ausstellung der Ge-
schichtswerkstatt Barmbek

Anlässlich des Jubiläums „100 
Jahre Stadtgrün“ kann man in 
den Schaufenstern einer ehema-
ligen Konditorei/Bäckerei, in der 
sich heute die Arbeitsräume der 

Geschichtswerkstatt Barmbek 

zur Geschichte des Hamburger 
Stadtparks sowie anderer Grünan-
lagen in Barmbek (Schleidenpark, 
Johannes-Prassek-Park, Grünzüge 
und Kleingärten in Barmbek-Nord) 
anschauen.

Im Mittelpunkt der Schaufenster-
ausstellung steht die Frage, wel-
che Bedeutung die Grünanlagen 
für die Menschen im Stadtteil ha-
ben und wie sie von ihnen genutzt 
werden, heute wie früher. Zahlrei-
che Fotos, kurze Texte, Gedichte, 
Zeitzeugenberichte sowie einzelne 
Objekte laden dazu ein, ein Stück 
Stadtteilgeschichte beim Vorbeige-
hen oder Verweilen zu entdecken.

-
stellung an der Ecke Wiesendamm 
25 und Hufnerstraße, hinter einer 
kleinen von der Geschichtswerk-
statt angelegten „Grünanlage“, 
drei Minuten vom Barmbeker 
S+U-Bahnhof entfernt. Bis Ende 
des Jahres kann man dort täglich, 
durchgehend Tag und Nacht, Neu-
es über das „Stadtgrün in Ham-
burg“ erfahren.

Geschichtswerkstatt Barmbek
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Die Umgestaltung des Neuen 
Stadtplatzes zu einer multifunk-
tionalen Fläche mit zeitweiligem 
Wochenmarkt war der Anlass, die 
Nutzung von öffentlichen Plätzen 
im Stadtteil zum Thema zu ma-
chen und Ideen dafür zu sammeln.

 

Plätze bieten Raum für Begegnung 
und sie sind ein wichtiger Baustein 
zur Belebung des Stadtteils und 
zur Erhöhung der Lebensqualität, 
wenn sie vielfältig und attraktiv 
genutzt werden. Neben den Wo-
chenmärkten gibt es große Poten-
tiale für Veranstaltungen und ein 
buntes Barmbeker Leben an vielen 
Orten im Quartier. 

Einige Projekte wurden und wer-
den bereits auf dem Neuen Stadt-
platz umgesetzt. So bietet das 
Museum der Arbeit im Rahmen 
der Fahrradausstellung monatliche 
Parcours zur Verkehrserziehung 
oder zum Ausprobieren witziger 
und kurioser Räder an. 

Für den 31.8. ist das zweite 
„Barmbek bruncht“ geplant und an 
jedem 2. Mittwoch eines Monats 

Feier-
abendsingen der Zinnschmelze 
statt.

Eine Arbeitsgruppe aus aktiven 
Barmbekern hat hierfür eine Extra-
Seite auf der Stadtteil-Homepage 
www.barmbek-nord.info entwik-
kelt: Unter dem Menüpunkt 

Damit der Stadtplatz und andere 
zur Verfügung stehende Plätze an 
Vielfalt gewinnen und sie ins Quar-
tiersleben eingebunden werden, 
bietet diese Webseite allen interes-
sierten Akteuren  einen Überblick, 
welche Plätze im Stadtteil genutzt 
werden können und was hier vor-
stellbar ist.
 

Vor allem nicht-kommerzielle 
Nutzungen und Veranstaltungen, 
die dem Stadtteilleben zugute-
kommen und von hier aus entwik-
kelt werden, werden unterstützt 
durch:

Ideen für verschiedene Arten 
von Veranstaltungen 

eine Checkliste und Kontakt-
adressen zur Beantragung ei-
ner Platznutzung beim Bezirks-
amt Hamburg-Nord 

einen Veranstaltungskalender 
für die Plätze in Barmbek-Nord

Wir möchten damit Schulen, Ver-
eine, soziale Institutionen – aber 
auch Nachbarschaftsgruppen und 
Einzelpersonen anregen, mit ihren 
Ideen nach draußen und an öffent-
liche Orte zu gehen.

Für alle, die das zum ersten Mal 
tun, soll die Website eine erste 
Hilfestellung sein. Bei weiterge-
henden Fragen helfen wir gern. 
Sie erreichen uns unter:

info@Barmbek-Nord.info.de 
oder 
Stadtteilrat@Barmbek-Nord.info 

Sonja Engler

Stadt-Plätze: Orte für Leben und Begegnung 
Arbeitsgruppe zur Bespielung der Plätze in Barmbek-Nord gegründet
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Feierabendsingen
auf dem Neuen Stadtplatz

14. Mai 2014, 17:30 Uhr.  
Eine kleine Menschenmenge hat 
sich auf dem Stadtplatz Barm-
bek versammelt und wartet. 
Einige Blicke gehen nach oben 
zum bewölkten Himmel. Ein un-
gemütlicher Wind zerrt an der 
Kleidung. Auf der Veranda der 
Zinnschmelze-Umbaubude stehen 
ein Keyboard und ein Mikrofon, die 
an eine kleine Box angeschlossen 
sind. „Findet hier das Feierabend-
singen statt?“, fragt eine Dame 
mit ihrer alten Mutter am Arm 
einen anderen Wartenden. „Ja, es 
geht gleich los“. 

Feierabendsingen – das ist ein 
offenes Gesangsprojekt der Zinn-
schmelze für Jedermann, das je-
den zweiten Mittwoch im Monat 
auf dem Stadtplatz Barmbek statt-

perfektes Singen, sondern um das 
gemeinsame Erleben. Ermöglicht 

-
zielle Unterstützung aus dem Ver-
fügungsfonds des Fördergebiets. 

Immer mehr Menschen versam-
meln sich und harren geduldig der 
Dinge. Am Ende sind es 70 an der 

Zahl. Einige haben sich auf die 
Stadtplatzeinfriedung gesetzt, an-
dere lehnen an ihren Fahrrädern. 
Punkt 18 Uhr geht es los. 
„Herzlich Willkommen zum Feier-
abendsingen in Barmbek!“ 

Die Chorleiterin Susanne Etmanski 
stimmt das erste Lied an. Dann 
ertönen nacheinander Lieder wie 
„Am Brunnen vor dem Tore“, „Die 
Gedanken sind frei“, Kanons wie  

wie „Kumbaya“ auf dem Stadt-
platz. Neugierige Passanten blei-
ben stehen, schauen interessiert 
oder stimmen gleich mit ein. 

Unter den circa 70 Feierabendsän-
gern -
chen und Einzelgänger wie Michael 
(49) aus Barmbek Nord, der allein 
gekommen ist. Er hat erst vor Kur-
zem mit dem Singen angefangen 
und war lange auf der Suche nach 

Veranstaltungen im Sommer
Was steht an im und rund ums Fördergebiet Barmbek-Nord?

so einem Angebot. Nach einem 

abzubauen und sich auf die wirk-
lich wichtigen Dinge im Leben zu-
rückzubesinnen. Beim Feierabend-
singen schätze er insbesondere 
die zwanglose Atmosphäre unter 
freiem Himmel. 

„Singen macht Spaß, Singen tut 
gut, ja Singen macht munter, Sin-
gen macht Mut.“ heißt es dann 
auch im letzten Lied des Abends, 
welches genauso gut als Motto des 
Feierabendsingens dienen könnte. 

Nach einer Stunde ist es schon 
vorbei und die Menge verteilt sich. 
Ein paar verweilen noch, unter-
halten sich oder trinken ein Feier-
abendbier in der Umbaubude. 

Martina Plieger
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Kinderferienprogramm
Mit vollen Segeln - Wir bauen 
Segel-Windfahrzeuge

Optimist, Dreimaster, Jolle oder 
Piratenschiff. Auf unserem viertä-
gigen Törn gibt es für jede Hand 
etwas zum Anpacken. Heraus 
kommen eigene kleine Windfahr-
zeuge und ein großes Flugzeug-
schiff für alle. Und dann, wenn 
alles verzurrt und verschraubt ist, 
wollen wir über den Stadtplatz 
segeln. Um die Wette, ganz allein 
oder alle zusammen. 

für Kinder von 8-12 Jahren 

Am Mo., 28. bis Do. 31.7., 
10:00-14:00 Uhr Workshop, 
sowie am Sa. 9.8. von 14:00 – 
18:00 Uhr Präsentation und Ren-
nen auf dem Barmbeker Hofsom-
merfest

Kosten pro Kind für 4 Tage und 
eine Festpräsentation: 
50,- € 
mit Hamburger Ferienpass 35,-€  

Anmeldung erforderlich mit dem 
Stichwort: KFP 2014 bei der Zinn-
schmelze

Tel.-Nr. 040 – 299 20 21, 
Fax: 040 – 299 24 61 
oder Email: info@zinnschmelze.de  

Museum der Arbeit
DAS FAHRRAD. 
Kultur, Technik, Mobilität

Das Museum der Arbeit in Ham-
burg zeigt noch bis 1.3. 2015 die 
Ausstellung „DAS FAHRRAD.“ Die 
Schau präsentiert auf 650 qm 

von über 100 FahrradIkonen der 
letzten 200 Jahre die technische 
Entwicklung, das Design, die 
vielfältigen Fahrradszenen sowie 
Mobilitätsaspekte der Gegenwart 
und Zukunft – vom Laufrad „hob-
by horse“ bis zum leichtesten 
Rennradrahmen der Welt und 
vom Hochrad der Dandys bis zum 
„FahrradPorsche“.

Blog, Infos und Veranstaltungs-
tipps: www.dasfahrrad.org

Führungen: Jeden Sonntag, 12 bis 
13 Uhr, 2 Euro pro Nase plus Mu-
seumseintritt

Familienführung: Für Kinder von 
6 bis 12 Jahren und ihre Familie, 
ohne Anmeldung, jeden Samstag, 
13 bis 14:30 Uhr, 2 Euro pro Nase 
plus Museumseintritt

FahrradParcours: Für Kinder von 6 
bis 12 Jahren

Historische und aktuelle Fahrräder 
zum Ausprobieren: ohne Anmel-
dung, begrenzte Teilnehmerzahl, 
jeden 2. und 4. Sonntag im Monat, 
14, 15 und 16 Uhr, bis Ende Okto-
ber, 2 Euro pro Nase

FahrradVerkehrserziehung: auf 
dem Stadtplatz, FahrradParcours-
der Verkehrswacht Hamburg mit 
Holperstrecke, Slalomfahrt oder 
Baustelle, So, 24.08., So, 14.09., 

So, 5.10.2014, jeweils 10 bis 16 
Uhr, Abschlusskundgebung Fahr-
radSternfahrt: So, 15.6., 14 bis 18 
Uhr, Teilnahme kostenlos

Kinderferienprogramm 
Das Fahrrad XXL 

Hände für unser Ferienprogramm. 
Wir bieten 5 Tage, 5 Stunden rund 
um 2 Räder an 5 Stationen im 
und ums Museum herum. Es wird 
gebaut, gepimpt, recycled und Pla-
kate nach historischen Vorbildern 
gedruckt. Anregungen dazu geben 
mehr als 100 Fahrräder in der 
Ausstellung und mehr als 30 Fahr-
räder zum Ausprobieren auf dem 
Hof – vom Klapprad zum Rennrad, 
vom Polizeirad zum BonanzaRad.

Auf die Pedale, fertig, los ins Mu-
seum der Arbeit!

Termin: 4.8. bis 8.8. 2014  
Wann: 9 – 14 Uhr
Wer: Für Kinder und Jugendliche 
Von 10 – 14 Jahren
Kosten: 50 Euro pro Nase
Anmeldung: Museumsdienst Ham-
burg, 040 428 131 0
www.museumsdiensthamburg.de

Veranstaltungen im Sommer
Was steht an im und rund ums Fördergebiet Barmbek-Nord?

Mitzubringen: 
Arbeitskleidung, Sonnenschutz, 
ausreichend Getränke und einen 
Mittagsimbiss.

Gefördert von der Elisabeth Kleber 
Stiftung. 
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Veranstaltungen im Sommer
Was steht an im und rund ums Fördergebiet Barmbek-Nord?

Bürgerhaus Barmbek
Ein Bau – und Kunst davor

Schon lange redet das Bürgerhaus 
in Barmbek von einem Anbau, nun 
wird er Realität. Zurzeit entsteht 
der lang ersehnte Saal für 100 
Personen mit Bühne und Künstler-
garderobe, das Café wird im Alt-
bau vergrößert, ein Gruppenraum 
kommt hinzu.

Als die Baustelle im Sommer 2013 
eingerichtet wurde, hatten die 
Leute vom Bürgerhaus eine Idee, 
wie man den hässlichen Anblick ei-
ner Baustelle ein bisschen aufhüb-
schen könnte: eine Umsonst-Und-
Draußen-Ausstellung am Bauzaun!

Man fragte befreundete Künstler, 
ob sie nicht mal Lust hätten, rich-

tig große Formate auszustellen. 
(Hatten sie.) Und dann fragte man 
auch noch Partner im Stadtteil, ob 
sie nicht Lust hätten, bei den Ko-
sten zu helfen. (Hatten die auch.) 
Und seither kommt ungefähr je-
den Monat ein neues Kunst-Stück 
auf den Zaun: Fotos, Zeichnun-
gen, Malerei, auf große Planen 
gedruckt, aber auch Bilder und 
Installationen, die extra für diesen 
Zweck hergestellt werden.

Dahinter wächst das Haus, in dem 
mehr Kultur möglich werden soll: 
Die Bühne besteht aus einzelnen 
Podesten, so ist fast jeder Büh-
nenaufbau möglich, den sich eine 
Theatergruppe, ein Chor, eine 
Band, eine Tanzgruppe wünscht. 
Die Technik ist erheblich moder-
ner als die im Café/Theater. Die 
hundert Zuschauer bekommen 
ordentlich Beinfreiheit. Und weil 
es eine Lüftung gibt, müssen die 
Nachbarn weniger Lärm aushal-
ten: die Fenster bleiben zu. 

Die Eröffnung („Tadaaa!“) ist am 
30. August. Hingehen!

Bürgerhaus in Barmbek, Lorichs-
str. 28 A, Tel. 630 4000,  
www.Buergerhaus-in-Barmbek.de

Zinnschmelze 
„Die Nacht der Clubs“ 

05. September 2014, 21h – 04h

1 Ticket, 28 Clubs, 1 Bus-Shuttle 
und über 100 Acts. Nach vierzehn 
Jahren Pause ist die Mutter aller 
Nächte wieder da. Auch die Zinn-
schmelze ist wieder dabei, muss 
aber leider ins Exil gehen, da sie 
der einzige Club östlich der Alster 
ist, bekommt sie keine Busanbin-
dung. 

Das befreundete Knust (Neuer 
Kamp 30) bietet Unterschlupf. Das 
Line-Up der Zinnschmelze im Exil: 
Lena Geue, Karolina Kingdom und 
Quagga. 

Unterstützt Euren lokalen Club 
und kauft ab 25. Juni, mittwochs 
zwischen 19 und 21 Uhr Karten im 
Vorverkauf in der Zinnschmelze. 

Mehr Infos:  
www.dienachtderclubs.de

Gospel-Workshop

Samstag, 2. August 2014 

Sonntag, 3. August 

Leitung: Yvonne Sampoh 

Beitrag: 25,- Euro  

Anmeldung
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Ansprechpartner:

Stadtteilbüro
BIG-STÄDTEBAU GmbH
Hellbrookstraße 57, 22305 Hamburg
Tel.: 3410678-32 Fax: 3410678-21
e-mail: hamburg@big-bau.de

Sprechstunden: dienstags von 14-17 Uhr
und nach Vereinbarung

Bezirksamt Hamburg-Nord
Technisches Rathaus
Kümmellstraße 6
20249 Hamburg

Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
Sanierungsbeauftragte
Jasmin Castro Frenzel 
Tel.: 42804 2387

Fachamt Management des öffentlichen Raumes – 

Verwaltung
Sanierungsrechtliche Genehmigungen
Sandra Trost 
Tel.: 42804 6072

Fachamt Management des öffentlichen Raumes – 
Tiefbau - Planen und Bauen

Anke Wilkens
Tel.: 42804 6123

Fachamt Bauprüfung
WBZ Bauprüfteam 5
Heidrun Gerresheim
Tel.: 42804 6431

Juli 2014

Highlights
Das ist los in nächster Zeit

Zinnschmelze  
Maurienstraße 19, www.zinnschmelze.de

10.8. 14-18 Uhr Line Dance Eintritt: 5.00 €

13.8. 18-19 Uhr Feierabendsingen auf dem Stadtplatz

16.08.+17.08. 14:00-20:00 HörSpielWiese Barmbek 
2014 Wendebeckens Langenfort

 
Bürgerhaus  
Lorichsstr. 28a, www.buergerhaus-in-barmbek.de

19.08.19:30 Märchen am Abend

30.08. ab 15:00 Tadaaa! Das Bürgerhaus feiert! Eröff-
nung des Anbaus

12.09. 20 Uhr Bönschau – Die Dachbodenlesung Nr. 44

Christus-Gemeinde Barmbek-Nord 
Fuhlsbüttler Straße 113, www.cgbn.de

15.8. Start einen neuen Teenyglaubenskurses -
mandenunterricht) freitags 16.30-18Uhr

24.8. 11Uhr Schulanfangsgottesdienst für die ganze 
Familie

8.9.-24.11. montags 19.30Uhr Gesprächsgruppe zu 
Grundlagen des christlichen Glaubens. Beginn mit ge-
meinsamem Abendessen.

26.10. 11Uhr Interviewgottesdienst mit Ehepaar Schlit-
ter. „Wir möchten zeigen, was uns geholfen hat, die Spi-

 zu können. Und 
wie man ein Leben führen kann, das trotz allem Zuver-
sicht, Menschenliebe und Glauben vereint.“ 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Nord-Barmbek 
Tieloh 22, 22307 Hamburg

29.7. 20:30 Uhr Filmabend „Sommer für die Seele“ 
Eintritt frei - ab 20 Uhr Einstimmung an der Bar

17.8. 16 Uhr Orgelmusik, anschließend Kaffe und Tee

28.8. 14:30-17:00 Uhr Programmnachmittag „Das salomo-
nische Urteil“ in drei Versionen: aus der Bibel, bei Bertholt 
Brecht und Johann Peter Hebel

16.8. 10-12 Uhr Familienmusik mit Frühstück, Anmeldung 
bei Irene Otto, Tel. 04101- 398 07 03

Köster-Stiftung
Meisenstr. 25, 22305 Hamburg, Tel. 040/ 69 70 62-0

9.7. 13 Uhr Stadtteilrundgang Gängeviertel und rund um 
den Großneumarkt 90-Minuten, Eintritt 12,-/8,- € ermä-
ßigt, Anmeldung unter Tel. 040/ 69 70 62-0

15.8. 14.30-20.30 Uhr Großes Sommerfest 

27.8. 12:40 Uhr Führung durch das Museumsdorf Volks-
dorf, Eintritt 4,50/ 3,- € ermäßigt, Anreise mit HVV ex-
klusive, Anmeldung unter Tel. 040/ 69 70 62-0

4.9. 17 Uhr Vernissage: „ Kulturbrillen – oder: Was hat 
mich geprägt?“ Ein Projekt der Zinnschmelze  

15.9. 18 Uhr Konzert Vollblutmusikanten mit Schalk im 
Nacken Musikalische Klein-Kunst vom Trio Liederjan Mix 
aus Chanson, Folk, Comedy, Kabarett und Dummtüch
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